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Ger ſchlaffet

Die Weyland HochEdelgebohrne Frau

F RA u n
dJuſtine Souiſe Kidelain,

gehohrne Seßmannen
Die eintzige Freude Jhres Gemahls, da Sie lebte,

Und nun die Urſache unaufhorlicher Thranen, da SJE JHN
verlauen.

14

Vedlichkeit:
Sie war eine Zierde Jhres Geichlechts und ein Muſter der

Darum bleibt Jhr guter Nahme und ein beſtandiges
EhrenGedachtniß,

Welches Jhrer Tugend geporet;r

Die wehrte Aſche zweyer Hertzen, nemuch Mutter und Kindes
iſt in Jhrem Sarge

als in einer Urne aufbehalten,
Die ſo wenig im Leben als im Tode getrennet worden.

Beyde hatte die Liebe 9. Monathe vereiniget,
Aber ein unglucklicher Augenblick zerriß das Bano auf ewig,

Welcher das Ziei einer gewunſchten Aufloſung ſeyn ſollen,/

aper gleichwol ungetheilt geblieben:Hier ruhet alſo eine Mutter, welche Jhr Kind

nicht geſehen,und darum ins Grab muſte
weil Sie ein warmes Grab deſſelben geworden.



Errbarmliches Schickſahl!Das kurtze Leben des einen verhindert das langere Leben

des andern,
die Wurckung wird ihrer ſelbſt und ihres Urſprungs

Zernichtigung.
Unveraleichliche Liebe!

Die die ehliche Treu in Grabe verſiegelt;
Aber da Sie das Pfand derſelben mit nimt, unſere Trahnen

doppelt fodert.
Allzukoſtbahre Fruchte der Liebe!

Die mit dem Leben bezahlet werden,
Und nur darum reiffen, um zu verwelcken

und bitter zu werden.
Dieſer Schmertz durchbohrt das Hertz

Des tieffgebeugten Herrn FVittwers, als eines
rechtichaffnen Ehemannes,

Der Seine anaenehme Gehulffin uber alles geſchatzet,
Der den Vater Nahmen verlieret, da er ihn kaum hat, und

ESeine vortreffliche Shgenoßin einbuſſet, da Sie
Jhm am nothigſten geweſen.

Es war wohl eine aluckliche Unfruchtbarkeit, die 21. Jahre in
unſchuldigſter Zufriedenheit gedauret, die aber leider

durch eine todtliche Fruchtbarkeit eln
unterbrochen worden,

Denn alle Hoffnung iſt fruchtloß geworden, weil Stamm Wurzel
Zweig und Frucht aur eins darnieder liegen.

Was lange wahret wird gut:
Aber hier iſt eine Ausnahme;

Es iſt wahr,die Natur braucht lange Zeit, Diamanten und koſtbahre
Meltalle zu zeugen,

die Wiſſenſchafften erfodern lange Jahre und unermudeten Fleiß,

the der Verſtand ſich aufklaret,
Aber wenn wir vollkommner azu ſeyn glauben,

ſo zeiget iich die Unvollkommenyeit,
der Menſch fangt an zu ſterben,

er wird alt,da er kaum zu leben gelernet, und horet auf zu ſeyn

da er zu leden anfanaen jolte,
Däs Gebaude menſchlicher Hoffnung ſincket,C

ehe wir es gewahr werden,
Troſt und Anmuth verſchwinden,

Das zartlichſte Band der Liebe und der reinſten Freundſchafft

zerbricht,/
Die Zeit verandert entſtellet und verzehrt alles,

Sie vertilget Schonheit, Starcke, Geiundheit, Reichthum,
Pracht und Koſtbarkeit,

a

Sie zermalmet Ehren-Saulen, ob ſie wohl nicht den guten
Rachruff und das Gedachtniß der Tugend

ausloſchet.



So iſt der unbeſtand in der Welt!
Aus Freuden werden Schmertzen,

aus einem Wochenbette ein Sterbelager,
aus der Wiege eineTodtenbahre,

aus Gluck- Wunſchen Klagelieder,
und aus einer frohlichen Zuſammenkunfft

ein Trauer MeIla)

J

2

ige Frau Burgemeiſterin erblaßte
a amdFe te der Heimſuchuna Maria:

Der Gottliche Erloſer ſuchte SJE,
Sie fand ihn, weil Sie ihn Zeitlebens geſucht hatte,

Er nahm dieſe Rahel zu ſich, ohne einen Benjamin
ckzuru zu laſſen.

Die Hertzen der Koniage und Koniginnen von Franekreich
werden in Val de Grace aufgehoben.

Die Seelen der Frommen ruhen in den Armen GOttes,
im Himmel, in einem Thaal der Freude, im Schooſſe

der Anmuth,
wo alle Trubſal und Jammer aufhoren.

Die Wohlſelige, als eine wahre Juſtine,
lebet in die Wohnung der Gerechten, und darum muß ihr

Labſahl ohne Ende ſeyn, unod der Krantz nicht ver
waudelm der Jhre Schlaffe

ſchmucret,
Sie iſt zur ſeeligen Ruhe eingegangen.

und hinterlaßt uns in beſtandiger Unruhe.
Wir ſehen Jhr mit naſſen Augen nach,

d
ſWir be auren JhrenVerluſt:

r
Da Sie den Beyfall alle Wohlaeſitteten erhalten,

So haben Wir ſehr viel an Jhr verlohren,
nemlich ein f reundſchaftliches, mitleidendes, aufrichtiges,

frommes und Khriſtliches Hertz.
CIJch habe Sie im Leben hochgehalten,

Jch werde das Gedachtniß einer hochgeehrten Freundin verehren,
So lange ich zu dencken fahig bin.

T
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